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Von: Alexander Ludwig
An: Kreistag
Betreff: Änderungsantrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP zur Flüchtlingsbetreuung
Datum: Freitag, 8. September 2017 12:04:34


Liebe Frau Schuster,


wie eben telefonisch besprochen, übersende ich Ihnen den Änderungsantrag der 
Koalition zur Flüchtlingsbetreuung (TOP 26)


Beste Grüße


Alexander Ludwig
SPD-Fraktion


I. Die Kommunen, in denen die Flüchtlingsbetreuung von Seiten des 
Diakonischen Werks, bzw. des Sozialkritischen Arbeitskreises 
durchgeführt wird, können in eigener Verantwortung darüber 
entscheiden, ob
a) die Betreuung durch die Kommune übernommen wird.
b) die Betreuung durch den Landkreis  übernommen wird.
c) die Leistungen der Betreuung von der Kommune ausgeschrieben 
werden. 


II. Der Landkreis erstattet den Kommunen, die eine Vergabe an Dritte 
nach Ausschreibung durchführen, den gleichen Betrag, der bei der 
Einstellung eigenen Personals durch die Kommunen fällig wäre. Er 
beinhaltet die Personalkosten nach dem vereinbarten 
Betreuungsschlüssel einschließlich der Arbeitsplatz- und Gemeinkosten 
nach KGSt. Der Landkreis gewährt den Kommunen Unterstützung 
durch Weitergabe der im Zusammenhang mit der bisherigen Betreuung 
erworbenen Informationen.


Begründung:
erfolgt mündlich
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